Mexiko global
Erwin Dettling
Mexiko hat kein Schwein; Mexiko hat kein Glück. Wie vom Teufel geritten kämpft das Land zwischen den USA und Zentralamerika mit ständig neuen Baustellen. Präsident Obama weilte Mitte April in der mexikanischen Hauptstadt. Kein Schwein kümmerte sich um die Seuchengefahr. 
Die grossen Lasten Mexikos waren vor zwei, drei Wochen der grenzüberschreitende Drogenhandel, der grenzübergreifende Waffen- und Menschenhandel, die Zerwürfnisse im Umfeld des trilateralen Handelsabkommens (Mexiko, Kanada, USA) und das fehlende Migrationsabkommen zwischen den zwei Nachbarstaaten. 
Und jetzt die Schweinegrippe. Ist die Schweinegrippe in Mexiko ausgebrochen, in Veracruz, auf einer Schweinefarm? Warum haben die Schweine keine Schweinegrippe? Und warum schlachten die Ägypter ihre Schweine und nicht die Mexikaner? Ist das die neue Globalisierung? 
In Mexiko sind bisher 74 Personen nachweisbar an der Schweinegrippe gestorben und 3734 sind mit dem Virus infiziert. Gleichzeitig sind in Mexiko ein Vielfaches davon in der Drogen- und Waffenhandelkriminalität zu Tode gekommen. Sehr viel mehr MexikanerInnen sind im selben Zeitraum illegal über die binationale Grenze gegangen und vielleicht in der Wüste von Nevada verhungert oder verdurstet. Im Süden von Mexiko sind in dieser Zeit der Schweinegrippe Dutzende von ZentralamerikanerInnen beim Versuch ums Leben gekommen, illegal über Flüsse und Ströme nach Mexiko zu gelangen. Hunderte von MexikanerInnen sind in den vergangenen zwei Wochen an der Folge von normalen Grippen gestorben. 
74 Tote, Hunderte von nachweisbar Infizierten und Tausende mit Infektverdacht auf Schweinegrippe genügen, und der Planet gerät gesundheitspolitisch ins Wanken. Funktioniert das Gesundheitssystem der Welt, wie dasjenige der internationalen Bankenwelt? Reguliert sich das Weltgesundheitssystem selbst, in eigener Verantwortung, ohne Checks & Balances, so wie wir das im dekonstruierten Welt-Bankensystem erlebt haben?  Nein. Das Weltgesundheits-System wird mit Mikroskopen, mit der Weltmedizinmaschinerie bis in die letzte Ritze in jedem Land ausgeleuchtet. Das heisst nicht, dass diese Weltsicherheits-Medizin-Maschine die Schweinegrippe verhindern konnte. Sie ist da und wird uns noch wochenlang Angst und Bange einjagen. 
Was lernen wir aus dieser Grippe, die den falschen Namen hat? Die globale Welt hat keine globalen Checks & Balances. Die Viren gehen ihre eigenen Wege. Sie sind immer auf der Überholspur, befallen uns, wo wir sie nicht vermuten – in Mexiko zum Beispiel, das mit vielen Millionen Dollars versucht, das 30 Milliarden-Dollar schwere Business mit Kokain, Heroin und Haschisch in den Griff zu bekommen. Seuchen sind Seuchen. 
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